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Intelligenz-Diatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Kinigl. probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Riv. 38 5. 
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Nes. 128. Sonnabend, den 2. Anguſt. 1845. 
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Sonntag, den 3. Auguſt 1345, predigen in nachbenannten Kirchen! 


Si. Marien. Um 7 Uhr Herr Diae Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Prediger 
Karmann. Um 2 Uhr New Archid. Dr. Kniewel. Donuerftag, den 7. Aus 
guſt, Wochenpredigt Herr Predigt⸗ Amts⸗Candidat Fuchs. Anfang 9 Uhr. 

pi Nachmittag 3 Uhr Bibelerklärung Herr Archid. Dr. Kniewel. 

a ToT Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vicar. 

eska. . x 22 ; 

St. Johann. Vormittag Hert Paftor Rosner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 

Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 2. Auguft, Mittags 1214 Uhr Beichte.) 
2 eg den 7, Auguft, Wocheapredigt Herr Paſtor Rösner. Anfang 

r. p 


St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Damskl. Polniſch. Anfang 29 Ur. Herr 
Bicar. Rhode. Deuiſch. Anfang 7311 Uhr. ; 
St. Catharinen. Vormittag Herr Director De. Löſchin. Anfaug um (neun) 9 Uhr. 
Mittags Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Sonn⸗ 
tag die Beichte halb 9 Uhr, Sonnabend halb 1 Uhr. Mittwoch, den 6. Au⸗ 
guſt, Wochenpredigt Herr Archiv. Schnaaſe. Anfang um è Uhr. 

Ot. eg Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Lic. Bartos z⸗ 
kiewicz. ; l ; 
Heil. Geiſt. Vormittag Her: Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. Communion. 

Sonnabend um 2 Uhr Vorbereitung. , 3 
Tarmeliter. Vormittag Herr Pfarrer Liczbarski. Polniſch. Nachmittag Herr 

Pfarrer Michalski. Deutſch. l j 
St. Petri und Pauli. Vormittag Milltairgottesdienſt Herr Diviſionsprediger 


x 
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Dr. Kahle. Anfang halb 10 Uhr. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat 
Feyerabendt. Anfang 11 Uhr. ; 3 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 
den 2. Auguſt, Mittags 127% Uhr Beichte. Nachmittag Herr Prediger Dr. 
Scheffler. Mittwoch, den 6. Auguſt, Wochenpredigt Herr Prediger Dr. 
Scheffler. Anfang 8 Uhr. 7 ; ' 3 i 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongowius. Polniſch. 
= St. Salvator. Vormittag Herr Predigt Amts - Candidat Feyerabendt. 
: St. Barbara. Vermittag Herr Prediger Oehiſchläger. ae = Herr Prediger 
Karmann. Sonnabend, den 2. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr Beichte. Mitt- 


. 8 Uhr. ; a 
a St. Bartholomäi. Vermittag um 2 Ubr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 

: Fromm. Beichte 31% Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 
2 Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang um 9 Uhr. (Beichte 
E y ~ 149 Uhr und Sonnabend Abend um 6 Uhr.) Nachmittag Katechiſations⸗ 
Be Andacht. Anfang 753 Wr. j N 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Hen Pfarrer Teunſtädt. An⸗ 
: fang 9 Uhr. Beichte 834 Uhr. g x s 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Aufang um 19 Uhr. 


—— —-— us 
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Er 
; ; YAngeniridete Fremde. 
Angekommen den 31. Juli und l. Auguſt. 


8 Herr Oberſt a. D. E. v. Weſternhagen und die Herren Particulſers R. v 
Eſebeck aus Königsberg, E. v. Eſebeck und die Herren Kaufleute H. Veit, G. ufer 
aus Berlin, C. Jäger aus Stuttgart, L. Wagner aus Leipzig, Brandt aus Jam- 

burg, Gebrüder Schwedersky aus Memel, log. im Engliſchen Haufe. Herr Mena⸗ 
gerie-Befiger L. Tourniaire aus Turin, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Ober⸗Amt⸗ 
Sa mann Sahlbach aus Neugurh, Herr Sand. d. Feldmeßkunſt Boyen aus Berent 
log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Douglas aus Königsberg, Herr Stadt⸗ 
Kämmerer Döhring nebſt Familie aus Neuteich, log. im Hotel d' Oliva. Die Her: 
ten Gotsbeſitzer Krüger nebſt Familie aus Gollub, Dahlweid, Herr Candidat d 
Theol. Teſchner aus Poſilge bei Chrifiburg, log. im Hotel de Thorn. Herr Kauf⸗ 
maan W. Feuerſtein aus Waiſchau log. um Hotel de Danzig. i 
i Befan trem ad ungen. Sage 
À Alle diejenigen, welche a 
a, auf nachſtehende, von der hieſigen Polizei⸗Behoͤrde unterm 7. November v. 
J., 13. Mai und 5. Juni d. J., uns überlieferten, theils gefundene, theils vers 
ane eden ne 3 0 = A 
2 Säcke, jeden mit 1 Scheffel Weitzen; 2 Beutel, jeden mit 1 
Weitzen; 1 Korb mit 6 Megen Weitzen; 1 Beutel mit 30.4 A ania 


woch, den 6. August, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. Anfang 
j s 
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ſeidenen Sonnenschirm; 1 leinenen Beutel mit 1 Sgr. 5 Pf.; 1 Börſe mit 
Stahlperlen; 1 ſilbernen Eßlöffel ohne Zeichen; 1 ſchwarz tuchene Pelz⸗ 
müge; 3 Tuch, worin 8 Sgr.; 1 bian leinenen Beutel mi 5 Thlr. 10 
6 Pf. und einigen fremden Geldſtücken; 1 weißbaumwollenen Sommerrock; 
1 fülberne Taſchenuhr mit kombachnet Kette; 2 Säcke mit 1 Scheffel 
Roggen; 2 Leitern; 1 Geldbeutel mit 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.; 1 hölzerne 
Büchſe mit Queckfiber; 1 Parforce⸗Peitſche; 2 Megen Weitzenmehl; 1 
Degenſcheide; 1 meſſingnen Leuchter; verſchiedene Taſchentüchet, Leibwäſche 
und Geräthſchaften; 1 am 28. Mai d. J. auf dem Walle zwiſchen dem 
i 9 Thore und der Silberhütte gefundenen leinenen Beutel mit 2 Thlr. 
; gr.; und i 
b, auf nachfolgende, bei uns in ver hiedenen Unterſuchungs⸗Sachen eingelieferte 
herteuloſe Sachen: iD 
2 bunte Kleider; 2 Unterröcke; 5 Jacken; 2 Kattunröcke; 3 Hauben, 5 
Schürzen; 7 Tücher; 1 Geſangbuch; 1 Korb; 1 Schirm; 1 Wanne; 1 
Eimer; 1 Bettlaken; 2 Taſchenmeſſer; 2 baumwollene Schnupftüche ; 3 
Säcke: 1 Sack mit mehreren Enden Tauwerk; 2 Enden ſtarkes Tauwerk; 
1 Bootshaken; 1 Schuhmachet⸗Inſtrument (Kolies) und verſchiedene andere 
geringfügige Gegenſtände, . 5 
55 e oder Verlierer Anſprüche machen, werden aufgefordert, ſolche in 
em au s ; 
i den 16. Auguſt e., Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem Herrn Actuarius Martens in unſerem Etiminal⸗Gerichtshauſe anſtehenden 
Termine anzumelden und zu begründen, widrigenfalls ſie mit allen ihren Anſprü⸗ 
chen werden präcludirt und die vorgenannten Sachen, ıefp. deten Erlös, der hieſi⸗ 
gen Armen⸗Kaſſe cder den Findern werden zugeſchlagen werden. Der Verkauf des 
Weitzens und der dem Verderben unterworfenen Sachen iſt bereits verfügt, die übri⸗ 
gen aber werden im Termine vorgezeigt werden. : 
Danzig, den 30. Juni 1845. y 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2. Der Rötter Heintich Guſtav Rohde, Sperlingsgaſſe No. 527. wohnhaft, 
wird zur Bezeichnung der von ihm verfertigten Maaßgefäße den Stempel D. I. 
99. führen, was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. Juli 1845. ee 
. Der Polizei: Präfident. 
In Vertretung 
g Pfeffer. - 
3. Dem Publikum wird hierdurch dekannt gemacht, daß an den, in die Do⸗ 
miniksmarktzeit fallenden Wochenmarktiagen die mit Gartenerzeugniſſen und ſonſti⸗ 
gen Victualien handelnden Verkäufer, ihre Waaren auch in der Jopen⸗ und Brodt⸗ 
dänkengaſſe feil bieten werden. 
naig, den 29. Juli 1345. > 
5 Der Polizei- Präfident. 
v. Elaufewiß. 


X. 
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ir 


e $ . r 
. Königl. Provinzial Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. 

Wegen nöthiger nicht fertig gewordener Reparatur⸗Bauten kann der Unterricht 
erft mit dem 15. Auguſt c. wiederum beginnen, und um die geſetzliche Anzahl der 
Lehrſtunden für den laufenden Semeſter nicht zu ſchmälern, ſchließt derſelbe ſtatt 
mit dem 15. September ausnahmsweiſe mit dem 1. October. 

Die vom Direktorium und Senat der Königl. Akademie der Künſte Gewer- 
betreibenden Schülern zuerkannten und in No. 170. der Allgemeinen Preuß. Zeitung 
ausführlich bekannt gemachten Preismedailley und außerordentlichen Anerkennungen, 
find Sonntag, den 17. Auguſt um 11 Uhr, gegen Quittung, bei etwaniger Abweſen⸗ 
heit der Schüler, von Seſten des reſp. Vaters oder Vormundes, in Empfang zu 
nehmen, da die Einſendung der Quittungen keinen längern Aufſchub erleiden darf. 

Danzig, den 31. Juli 1645. ; 

Profeſſor Schultz, Direktor. 
j AVERTLSSEMEN T. 

HT Zum Verkauf der hier neu aufgefundenen goldenen, filbernen und Scheide— 
münzen aus den Jahren 1526 bis 1626, deten Stückzahl ſich auf 11301 beläuft, 
und wovon ſpecielle gedruckte Verzeichniſſe auf der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe zu cr- 
halten find, ſowie einiger Sithergeräthe, beſtehend aus Vorlege-, Suppen⸗, einiger 
Dutzend Eß⸗ und Theelöffel, mehrerer Dutzend Meſſer und Gabel und zweier 
Präſentir⸗Teller ift ein Termin auf den 29. Ungut- d. J., Vormittags 9 Uhr, auf 
dem hieſigen Rechtſtädtſchen Rathhauſe vor dem Kämmerei-Rendanten Herrn 
Queisner anberaumt und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. ' 

Danzig, den 28. Juli 1845. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermetſter und Rath. 


ar RATTEN 
6. Sonntag, den 3. Auguſt 1845, Vormittags 1/uss, in 
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er Heil. Geiſtkirche Gottesdienſt der deutſch-katholiſchen Gemeinde — und 
Darreichung des heiligen Abeundmahls. — Predigt: Herr Predi⸗ 


ger Rudolph. — Geſänge des letzten Sonntags. Heute Sonnabend, gE 
den 2. Auguſt c., 6 Uhr Abends, allgemeine Beichte in der FEN 
Hei. Geiſtkirche. — ; 

7 


will melde ſich Heil. Geiſtgaſſe No. 993. 
2 Kaſſubſchen Markt 390, iſt ein tafelform. Fortepiano billig zu vermiethen. 
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Segeßieisegnbpiseblekleigipinnishikieiseinibikisiet 
3% 10. Heraus gegeben von der 

% „Geſellſchaft zur Verbreitung guter und wohlfeiler Bücher « 

3% : 2 erſcheint fo eben 

& im Verlage von Scheib le, Rieger & Sattlet in Stuttgart: 

x Geſchichte des deutſchen Volkes 

sk r 2 und des deutſchen Landes 

25 für Schule und Haus und für Gebildete überhaupt. 

3% Von Dr. K. W. Böttiger, 

** Profeſſor der Geſchichte an der Univerfität zu Erlangen. = 
2 Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage. y; 
2 In 8 Thelen 3 5 Sgr. vollſtändig im Laufe des Jahres 1845. 72 
% x Alle Buchhandlungen Deutichlends liefern dieſes Werk. 25 

, 7 Bar He 9 S i 

x Dies Buch giebt wirklich in populärer Haltung, eben nicht dem Gelehr⸗ = 
18 ten abet dem Gebildeten jeden Standes eine unterhaltende und be⸗ 
25. lehrende Lektüre, während es zugleich für obere Klaſſen der Schulen, % 
F wo deutſche Geſchichte noch geachtet und gelehrt wird, brauchbar iſt. Po⸗ 25 
b: puläre Darſtellung if dem Verfaffer nicht jene ermüdende Verflächung, nicht 3x 


m jene troſtloſe Breite der Erzählung, die den gegebenen Stoff mechaniſch hirn⸗ J 
E und mundrecht macht, ſondern eine im Geiſte des Volkes ſelbſt geſchriebene, x 
darum aoch jeden, der Geiſt dazu bringt, wieder anfprechende Schildefung der T 


4 Entwickelung und der Schickſale des dentſchen Landes und Volkes. %5 
. 0 n = 
DA E ES Buchhandlung von B. Kabus, 3k 


255 ee 25 Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 32 
E A EKIO E A A 
. Das Erbpacht⸗Vorwerk Muͤhlenhoff, 


eine fiarke halbe Meile von der Stadt Danzig, auf dem Wege nach Oliva, an der 


Chauſſee belegen, von 14 Hufen 24 Morgen Preußiſch oder 6 Hufen 22 Morgen 


eulmiſch. Maaß Flächen⸗Inhalt, mit Wohn- und, Wirthſchafrs⸗Gebäuden beſtellten 
Winter- und Sommerſaaten, doch ohne Juventarium, fol $ 
Montag, den 4. Auguft 1845, Vormittags zwiſchen 10 bis 12 Uhr, 


in meinem Bureau Heil. Geiſtgaſſe No. 939., auf 6 bis 9 Jahre, vom 24. Juni 
1846 ab, verpachtet werden. Die Pachtbebingungen liegen bei mir zur Einſicht. 


Danzig, den 12. Juli 1845. . x 
5 Zernecke, Oeconomie⸗ Commiſſarius. i 


12. Das Atelier für Daguerré otyp⸗Portrai 18, Neugarten 508 ., täglich. 


13. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗Aſſe 
curanz⸗ Compagnie auf Exundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei 
Bezirke, fo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


Kn 
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14 Cirque Equestre 
8 2418 in: Danzig. z $ 
Ich zeige einem geehrten Publikum ganz ergebenſt an, daß ich morgen Sounn⸗ 
tag, den 2. Auguſt, meine Erſte Vorſtellung der höhern Reitkunſt und Pferdedreſſur 
gebe. Die Vorſtellungen werden mit Manbores, Quadrillen, Grotesk⸗ und komiſchen 
Divertiſſements, fo wie auch mit mimiſchen Jarſtellungen abwechſeln. Der Schau⸗ 
platz iſt auf dem Holzmarkt in dem neuerbauten Circus. E. Renz, 
; e i EEAS Kunſt⸗ und Schulbereiter. 


PRONARIN IIRI TINTE 
Dis Einem hochzuverehrenden Publikum mane 8 


ich hiemit die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich vom heutigen Tage ab mein, 
in dem Hau em Fiſchmarkte No. 1584. hierſelbſt betuebenes Leinewand⸗ 
U Geſchäft meinem Bruder Robert Grübnau käuflich überlaſſen, und ein 
Leinewand⸗Geſchäft an der Langenbrücke in dem bisherigen Local des Herrn 
Löwens, zwiſchen dem Grünen⸗ und Brodtbänkenthor, neu etablirt habe. 
Durch perſönliche Einkäufe auf der letzten Frankfurter Meſſe und den f 
oſtpreußiſchen Leinewand⸗Märkten bin ich in den Stand geſetzt, bei guter 
anie die billigſten Preiſe zu ſtellen, und wird es mein unausgeſetztes 
Betreden fein, das mir bisher geſchenkte Vertrauen durch Reellität in je Kr 
der Beziehung zu rechtfertigen. George Grübnau. 7 
Danzig, den 23. Juli 1845. 


EY Mit Beziehung auf obige Bekanntmachung empfehle ich Einem 
I hochzuverehrenden Publikum zur geneigten Beachtung mein gleichfalls durch 
;perſonliche Einkäufe vollſtändig aſſortüttes Waarenlager, indem ich es mir 
beſonders angelegen fein laffen werde, mir das Vertrauen der mich beehrenden {3 
Kunden durch prompte und reelle Bedienung zu erwerben und zu erhalten. 
Danzig, den 28. Juli 1845. Robert Grübn au. 
PCC 
16. Asphalt-Seyssel und Bastennes. u 
FEIERT, 2 1 $ . 2 r 
Die ersten Probe -Arbeiten mit diesem Material sind nun bereits hier 


bei Herrn Ferd. Polentz in der Breitgasse, sowie auf dem Hagelsberge, ge- 
liefert worden. Da dieselben zur vollkommenen Zufrtiede beit ausgefallen 
sind, erlaube ich mir wiederholt aufmerksam zu machen, es der Asphalt 
der oben genannten Compagnien vorzüg ich zur Bedeckung von Gewölben, 
Beischlägen, Balcons, Vorhäusern, Trottoirs, Pferdestallungen, Einfahrten, 
Brücken, Gartenanlagen, Hausfluren, Küchen, flachen Dächern u. dgl. geeig- 
net ist und gegen jedes Eindringen von Feuchtigkeit, sowie gegen Feuers- 
gefahr eine unbedingte Sicherheit gewährt. 7 
i A. J. Wendt, 


Jopengasse No. 742. 
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See 


See ee tt 
Die Neusilber-Fahrik 


FE: k 

von J. Henniger & Eo. in Berlin, 
m 

i Danzig bei C.A. Mauss, I Damm No, 1120. 


Be 


ĝ 
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empfiehlt Neusilber-Waaren in bester Qualität zu d. billigsten Preisen, als: 


) 
‚Terrinlöffel . . 


Gemüselöffel.. . — 
Esslöffel . . a Dutz 
Thee löffel 
Tischmess, & Gabel Dtz P. 


Desertmess, «Gabel — 


Massive Gabeln a Dtz.] 4— | 8 — Lichtscheeren. — 5 
Pheebretter . à Stückl 215 0 — [Lichtscheerteller — — 10 
Theesiebe . — 15 1-25 JWachsstockbichs, — 10 25 
Schmandkannen — 120 3015 [Wachsstockscheer.— f 1) 73] 1115 $ 
Schmandlöffel . — — 20 | 1|— JReitcandaren ... . — 3 — 15 3 
Zuckerdosen . Stück al - 1 7)— |Steigbügel .. Paar 2 1— 3 
Zuckerzangen — - 20 2221Schraubsporn s — 12 2%, 
f Tischglocken 1— is Kastensporn m. Kast - 25 2 ? 
..& Serriettenbänder © — 74-122}1Schaallsporn.. . a Paar 11— 15 6 
Trinkbecher 227 3— Tanzsporn. + — io Ens 
FlaschenuntersätzesDtz 6 — | 8i— Kindersporn . — 5 — 122 
Gläseruntersätze — 4 — 415 [Hundehalsbänder à Steki H- J 2— ( 
W>inkorke „ i eettschafte — % 23 
Körkzieher - . . à Stückl — E ischnupftabacksdosen — 1 — | 3 9 
Nähetuis — fiho {25 IZündschwammdosen— f— 5 1% 
Fingerh ite 2 E10 |Cigartenbüchsen à Stck} f= . 
Striekbeste cke. — 12-20 ICigarrenspitzen . — 7177.17 222 
Strick &Schlüsselbakenf—! 74} 10 Cigarrenhalter ED e 
Börsenhügel — 10-15 [Pfeifenstopfer nene 9 
Kinder klappern, — 15 10 5 Abgüsse — 23-15 9 
Livreeknöpfe. . 4 Dtz 1 7 [Pfeifenbeschläge — f7 31-5 9 
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ten stets 3 
). genommen. 


von f bis von bis 
rtl. sgrirtl. sg rtl. sgrfrtl.sgr 
1! 5 4 3l— ISchiebelampen A Stück] 5 


Pianoforteleuchter -— 
Handleuchter . à Stüc 


Io 
PET 
al] 
syowsessss6es 


dass wir ’ 


ins ager unserer Fabrikate i. àfrünerbrinaschenkudeg 


Die Bude ist mit unserer Firma J. Henniger & Co. versehen, t 
welches wir beim Kauf von.Neusilber-Waaren gütigst zu beachten bitten: $ 


rr a a 


nme „ee 


x — 


a e — — 
0000 RT De nahe O 
19. ontag, den 4. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr, ft die monatliche 
5 Wiſſions⸗Verſammlung in der St. Annenkirche, Herr Dr. Kahle und Herr 
8 Dr. Kniewel werden Vorträge halten. ; 
VOO000099009C0009000000650000000909000860 
49. Die dem Hospital zu Allen Gottes Engeln. gehörenden Land Parzellen, 
beſtehend : i č 
a. in einer Hufe Acker⸗ und Säe⸗Land neben der Allee, von der Stadt linker 
Hand, ; 

b. in 141 Morgen Wieſenland bei der Schellmühler Grenze und i 

e. in einem Stück Ackerland hinter dem Zaun des ehemaligen Hospitals Bar: 
ten, 

ſollen von Michaell ab auf 6, Jahre verpachtet werden, und es iſt hierzu ein Ter⸗ 

min auf den 6. Auguſt e., Nachmittags 4 Uhr, in dem Gaſthauſe des Herrn 

Mielcke bei der Allee angeſetzt, wozu Pachtliebhaber eing. aden werden. 

Danzig, den 19. Juli 1845. ; : 
f Die Vorſteher des Hospitals zu Allen Gottes «Engeln. 
x Pautzer. Schönbeck. 
r 


20 —TpT Julius Aischm ann 
Mechianicus & Opticus aus Coblenz aR, == 

ſieht fich durch bedeutende Beſtellungen veranlaßt, fein großes ſelbſtverfertigtes op- 
tiſches und phyſikaliſches Waaren⸗Lager noch bis zum 10. Auguſt im Engliſchen 
Haufe, Eingang vom Langenmarkte, Zimmer 39, parterre, zum Verkauf ausgeſtellt 
zu laſſen. 


j C. T. Wehrmann 


aus Sachſen 


empfiehlt zu dieſem Dominik ſeine ſeit einer Reihe von Jahren bekannten Artikel 
in Stickereien und tambourirten Sachen auf Mull, Battiſt, Brüſſlergrund und 
andern Stoffen, als: große und kleine Kragen, mit und ohne Spitzen appllecirt, 
Kinderkragen, Mull⸗ und Battiſt⸗Modeſtien oder Lätze, Chemiſetts, Haubenböden, 
Kinderhäubchen, Manſchetten, echte und unechte, weiße und ſchwarze Spitzen, 


Taſchentücher von echtem und ſchottiſchem Battiſt, Mull- und Batiſtſtreifen, Ein⸗ 


ſätze, Blonden, Blonden zund, Shawls von Blonden, echten Spitzen und Brüſſler⸗ 
grund, applicirte und geklöppelte Spitzenkragen c. Stand wie gewöhnlich unter 
den Rangenkuden der Pforte dem Zeughaufe gegenüber und an der Be zu erkennen. 
9%; Das Verzeichniss der während der Dominikstage stattfindenden Fahr- 
den ist in den betreffenden Bureaux des Billetverkaufs ausgehängt. 

Die Direction des Vereins für Journalieren- Verbindung 

zwischen Danzig und Zoppot. 
Heute Sonnabend ift das beliebte Danziger Fricaſſé, Abends 8 Uhr, auf 
dem Fiſchmarkte am brauſenden Waſſer in der Weintraube zu haben. 
8 Erſte Beilage. 


2 
n 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenzj⸗Blatt. 


No. 178. Sonnabend, den 2 Auguſt 1845. 


2 Heute Sonnabend Concert auf der Weſterplate. 
25. Heute Sonnabend muſikaliſche Unterhaltung, aus- 


En von der Familie Walter, wozu ergebenſt einladet Schröder am Dlivaerthor. 
nfang 6 Uhr, S i 
26. Heute, den 2. d. M., muſikaliſche Abendunter⸗ 
haltung durch die Geſchwiſter Dobriwa beim Gaſtwirth Müller, Pfefferſtadt. 

2. Heute Abend muſikaliſche Abendunterhaltung in Deut. 
ſchen Hauſe, Holzmarkt No. 15. z 
28. Seebad Beidſen. 

Sonntag, den 3. d. M., Trompeten⸗Concert vom Muſikchor des Iften Leib- 

Huſaten⸗Regts. Zur Aufführung kommen hiebei unter andern: Die beliebte Garde⸗ 


Kuſaren⸗Polka, der Bröſener Luſt⸗Galopp und die Amalien⸗Polka. (Wenn der 
uch in der Bruſt feine Spannkraft übt.) ; 


29. f Seebad Bröfen i 
Sonntag, den 3. August, Concert von der Familie Walter aus Böhmen. 

i | Zinglershöͤhe. e 

i nc den 3. d. M. Concert der Geſchwi⸗ 
er Fiſcher. i 

15 Sonntag, d. 3. d. M., Concert im Jiſchkenthale 
i 2 J. = Wagner. Ś 

3z. Sonntag, d. 3. d. M., Concert im Jaſchkenthale 

33. Kommenden Sonntag und Montag im Hotel ya = Jene 


großes Concert, Schlacht⸗Muſik und zum erſten 
Male chineſiſche Illumination nebſt Beleuchtung von 
bengaliſchen Flammen. Entree 2) Sgr. Eine Dame in Begleitung 


eines Herren iſt frei. 


30 
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34. Sonntag, den 3. Auguſt, muſikaliſche Unterhaltung v. der 


Familie Bleil (n der Thalmühle) bei 


f i ; E. T. Eenff. 
35. Sonntag, d. 3. d. M., muſikaliſcht Unterhaltung 


im Schröderſchen Garten am Olivaerthor. Entree nach Belieben. Anfang 6 Uhr. 
36. Montag, d. 4. Anguſt muſikaliſche Unterhaltung det Fa⸗ 


milie Bleil im Jäſchkenthale bei J. G. Wagner. 


„Montag, den 4. Auguft, Concert von der Fa- 


mille Walter aus Böhmen im Jäſchkenthal bei B. Spliedt. 


y — 
38. M ontag, d. 4. d. M., Concert in der Sonne am Jakobsthor. 
39. Während der Dominikszeit wird im 


; Rathsweinkeller | 
die Familie Wolter aus Böhmen unſere verehrten Gäſte durch Harfenfpiel und Ge⸗ 
fang beſtens zu unterhalten fich bemühen. An den Abenden wird das Lokal brillant 
erleuchtet ſein, und iſt alsdann von jeder Perſon beim Eingange ein Villet à 5 
Sgr zu löſen, welches am Büffet für denſelden Werth wieder in Zahlung auges 
nommen wird. 2 u „Lier au ec Jünde 
40. Morgen Bolz⸗Buͤchſen⸗Schießen im Jäſchkenthale beim 

Förſter Deſchner. 

41. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebeuſt an, daß ich auf 
meiner Durchreiſe nach Berlin künftigen Sonntag, den 3. Auguft, im Jaſchkenthal 
eine große Seil- und Kunſt⸗Vorſtellung zu geben die Ehre haben werde, wobei ich 
auf einem ausgeſpannten Seil nach der Spitze des Kletterbaumes rückwärts und 
vorwärts aufen werde. Ich bitte das geehrte Publikum um recht zahlreichen Bis 
ſuch. Anfang um 41 Uhr Nachmittag. Entree nach Belieben. 

F. Hennig, 
* SER z 8 equilibriſtiſcher Künſtler. 
a Die Schuite Juni fährt von Montag, den 

4. Auguſt von halb 3 Uhr Morgens täglich. 

Sonntags fahren die Schulten: Morgens 6 uhr die kleine, 3 Ubr die Juni 
und 9 Uhr die kleine von Milchpeter präciſe ab, und die Juni wird von Weichſel⸗ 
münde halb 11 Uhr abfahren. : 

43. Den geehrten Dominiksgäſten empfiehlt ſich die Speiſeanſtalt Fleiſchergaſſe 
No. 62. mit guten und ſchmackhaften Gerichten. Das monatliche Abonnement be⸗ 
trägt 3 Thit, pro Tag 3 Sgr. bei 2 Gerichten, und wird auf Verlangen das Eſſen 
den geehrten Abonnenten in ihre Häuſer, reſp. Buden u. ſ. w. geſandt. 

44. Meine Wohnung ist Jopengasse No. 596. Sprechstunden von 3 — 
10 und 2 — 4 Uhr. ; Dr. Julius Semon, 

pPraet. Arzt, Wundaezt und Geburtshelfer. 

45. Fuhrwerk zu Spazierfahrten ift Krahnthor No. 1188. zu vermiethen. 
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46. Ein genauer Abdruck des von mir am 25. Juni d. J. in der Generalverſ. 


des Guſt.⸗d.-Bereins gehaltenen Botitäges nebſt einer treuen Darlegung der bar 
auf folgenden Discuſſion wird, zur Berichtigung des in No. 30. des Sonntags- 
blattes gegebenen Berichtes, demnächſt in der Allgem. Darmftädrer Kir: 
chen zeitung erſcheinen. Dr. Knie wel. 

47. Einem geehrten Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, wie ich 
auch den diesjährigen Dominiksmarkt mit einer großen Auswahl vorzüglich gut ge⸗ 


arbeiteter Damen⸗Schuhe und Stiefel beziehen werde und ſchmeichle ich mir um ſo 


mehr eines zahlreichen Zuſpruchs, als die gute Oualität meiner Arbeit bekannt 

ſein dürfte. Mehrfachem Verlangen zu begegnen, habe ich auch eine Quantität 

Heiren⸗Stiefel dauerhaft und gut gefertigt, welche ich wie obige zu billigen Preiſen 

empfehle. Mein Staud iſt vor dem Hauſe des Kaufmann Herrn Groth neben der 

Hauptwache und bemerke ich, wie die Herren⸗Stiefel in einer beſondern Bude ver⸗ 

kauft werden. Beide Buden aber mit meiner Firma bezeichnet ſind. 
J. Dügro, Schuhmachermeiſter in Elbing. 


48. In einer anſtändigen Familie köunen zu Michaeli einige junge Mädchen 


in Penſion aufgenommen werden. 0 ; 
Nähere Auskunft wird gütigſt ertheilt vom Herrn Regierungs- und Schul⸗ 
mth Dr. Höpfner und Herrn Juſtiz-Commiſſarius Walter; auch ift ſolche noch zu 
erhalten Ketterhagerthor No. 194. í R 
49. Eine gebildete anſtändige Perfon, von mittleren Jahren, die in feinen Hand» 
arbeſten geübt und wenn es gewünſcht wird, auch in der Wirchſchaft behilflich fein 


‚wärde, ſucht eine Stelle, hier oder auswärts, als Geſellſchafterin. Hierauf Nefler- 


tirende werden gebeten, ihre Adreſſen unter B. M. im Sntelligenz:Comtoir abzugeb. 
50. Ein Madchen, welches mehrere Jahre im Bäckerladen conditionirt hat, 


wünſcht zum 2. October eine Ladenſtelle. Zu erfragen altſt. Graben No. 1293. im 
GefindesBurenn. 


51. . Gernah freier brückſcher Torf iſt die große Ruthe, frei vor die Thür, 

— 2 Jubir. 10 Sgr. zu haben, bei größerer Abnahme billiger, und 
kaun zur Stelle angefahren werd. Aufträge u. Proben b. C. Mäller d. d. Pfarrkirce. 
52. Sed's Soezöllige weiße Marmor⸗Flieſen, mehre 100 holländiſche biane Ftie 
fen, 200 Stein⸗Flieſen find käuflich Breitgaſſe No. 1147.; auch iſt daſelbſt eine 
fteundliche Stube mit Cabinet zum Dominik zu vermiethen. 


53. In einer nate gelegenen Stadt foll zum Monat October eine tüchtige Diree⸗ 


trice, mit gutem Gehalt, für ein Putzgeſchäft engagirt werden. Hierauf Reſlecti⸗ 
rende erfahren das Nähere beim Kaufmann Herrn Bernſtein, Hundegaſſe No. 282. 


54. Wer einen gut erhaltenen brauchbaren alten Ofen zu verkaufen hat, wolle 
eine Adreſſe Brodtbankengaſſe No. 664. abgeben. > 
5. Ein kleines ganz neu aufgebautes Haus mit 2 Wohnungen ſteht zum Bss 


kauf Bortar: Nähere Auskunft Hintergaſſe No. 228. Er 

36. Ein prünſeid. Sonnenſchum iſt auf dem Dampfboot »der Pfeils liegen ges 

blieben, man bittet, ihn gegen Belohnung vor dem hohen Thor No. 471. abzugeb. 

57. : Ein neuer Plan iſt für die Dauer des Dominiks zu vermietheu. 
Näheres Hundegaſſe No. 345. ; 58 


x 
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58. Wer alte Buden⸗Pläne zu verkaufen hat, melde ſich Holzmarkt No. 15. un 
Deutſchen Hauſe. ö 

59. Ein Knabe ordentlicher Erziehung u. m. d. nöthigen Schulkenntniſſen wird 
als Lehrling angenommen i. d. Muſikalienhandlung v. R. A. Nötzel. 

60. Hohe Seigen No. 1157,58., Thüre 2., wird fein auch groß gebrannt, beiz 
des auf Maſchinen; auch ſind daſelbſt gute Betten zu vermiethen. 

61. Ein Grundſtück, entweder Jopen⸗ oder Hundegaſſe gelegen, wird zu kaufen 
geſucht. Adreſſen find im Intelligenz⸗Comtoit N. N. abzugeben. 

62. Circa 1000 Y werderſche Schmandkäſe, 500 Win mehreren Gattungen 
Kräuterkäſe und 50 Stück Limburger Käſe, ſind, um ganz ſchleunig damit zu räu⸗ 


men, billig zu verkaufen Breitgaſſe 1198., 2 Tr. hoch. Auch wird daſelbſt einem 


treuen Hausdiener Beſchäftigung nachgewieſen. 


DE Ta et nd er 
63. Die am Trödelmarkt neben dem Haufe des Herrn Gurski belegene u. bis 
jetzt von demſelben benutzte neuausgebaute Bude No. 12. ift von Michaeli ab aus 
derweitig zu vermiethen. Das Nähere am Glockenthor No. 1022, 
64. In dem Haufe Hunde- und Gerbergaſſen⸗Ecke ift die Hange⸗Etage, beſte⸗ 
hend aus 3 neu decorirten Zimmern nebſt Küche und Holzgelaß ſofort zu vermie⸗ 
then. Näheres Fiſchmarkt No. 1572. 
65. Breitenthor No. 1938. it 1 fr. Zimmer nach vorne mit Meubl. bill. z. v. 
66: Hundeg. 312. sind Zimm. (1 gr. Comtoirst.) 2. Dom. u. zu Michaeli zu v. 
67. Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 163. iſt 1 Stube mit auch ohne Meubl. zu v. 
63. Feleiſcherg. 64. ift eine Wohnung v. 2 Stuben, Küche, Keller u. Boden zu v. 
69. Schmiedegaſſe No. 287. find 5 — 6 neu decorirte Zimmer nebſt Küchen, 
Kammern ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Ziehezeit zu beziehen. 
70. Legenthor No. 314. it 1 gr. Untergelegenh. z. Häk. od. Krämerei z. verm. 
. Schwarzen Meer No. 279. iſt vom 1. October c. eine Stube an einzelne 
Herren zu vermiethen. í 
72. Poggenpfuhl No. 209. ift 1 Zimmer (2 Tr. hoch nach vorne) zu verm. 
pki Von den am rechtſt. Graben gelegenen, zur Frantziusſchen Fidei commiſſa⸗ 
riſchen Stiftung gehörigen, ſehr bequem eingerichteten Wohnungen, mit eigener 
Thüre, Küche, Keller, Boden, Hofraum und laufendem Waſſer, wird eine miethlos 
und kann vom 1. October d. J. ab bezogen werden. Das Nähere am rechtſtadt 
ſchen Graben No. 2087. i 
74. === Brobtbänfengaffe 672. ift für die Dauer der Dominifszeit ein auch zwei 
meublirte Stuben zu vermiethen. EEE 
75. Während des Dominiks ift Breitg. 1040., 1 Tr. h., 1 Stube zu vermieth. 
76. 2 meubl. Zimm, f. Dreher- u. Breitg⸗Ecke z. Dom. o. auch auf läng. Zeit z. v. 
21. Schmiedegaſſe No. 92, find Stuben mit Meubelu zu vermiethen. 
78. Srauengaffe No. 877. ift zum Dominik 1 Unterſtube zu vermiethen. 
79. Poggenpfuhl 180. find 2 freundl. Zitamer vis-a vis an einz. Herren 3 v. 
80. Langgarten 105. iſt 1 Obergelegenheit mit allen Bequemlichk. J vermieth. 
a. Anfangs Fleiſcherg. 152. iſt 1 Hangeſtube mit Meubeln gleich z. vermielh. 
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82. Langgaſſe No. 530. 1 Treppe hoch, iſt zum 


Dominik ein Geſchaͤftslokal zu vermiethen. 

833. Holzgaſſe find 2 Stuben, Küche und Holzgelaß, und 1 Stube, Küche, 
Hausflur und Kammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres vorſtädtſchen 
Graben No. 2057. i 


64. Brodtbänkengaſſe No. 667. iſt die Parterte⸗Wohnung ſofort, oder zum 


: k October zu vermiethen. 


5. Vierten Damm No. 1535. it die Saal: Etage, beftehend ans 3 Stuben, 
Küche, Kammer, Keller, Hofplag ꝛc., ſowie Stellung zu 4 Pferden nebſt Wagenres 
mife und Futtelgelaß zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Zren Damm und Häker⸗ 
gaſſen⸗Ecke eine Treppe hoch im Comtoir. à 


86. Zapfeng. 1642, 2 Tr. h., find 2 Stuben, Küche und Boden zu vermierh. 


67. Jopengaſſe No. 607. iſt eine Hange⸗Etage nebſt Mobilien und Bedienung 
an einzelne ruhige Bewohner vom ten October ab zu vermiethen. 


88. Das Lokal zur Betreibung eines Material-Waaren⸗Geſchäfts in dem Haufe 
Langenmarkt No- 496. ift zu vermiethen. Naheres daſelbſt. EX 

89. Ein Haus nebft einem großen Garten und Stallung ift zum October zu 
vermiethen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 990. * 
90. Eine meublirte Stube iſt während der Dominikszeit oder auch länger an 1 
oder 2 Herten zu vermiethen Glockenthor u. Laterneng.⸗Ecke, die 1ſte Thüre. 

1 Langenmarkt No. 451. fird 2 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herten 


zu vermiethen und ſogleich oder auch für die Dauer des Dominiks zu beziehen. 
92. Zum Dominik find in der Hundegaſſe No. 33. 2 Stuben mit oder ohne 
Meubeln zu vermiethen. : 


8, Zum Dominik ift ein großer Saal eien Damm me. 


1278. zu vermiethen. Näheres Poggenpfuhl No. 184. 2 Tr. hoch. 3 9 
94. Schmiede gaſſe No. 99. ift eine Stube nebſt Kabinet und Burſchenſtube mit 
Meubeln an einzelne Perſonen zu vermiethen. ; 
95. „Goldſchmiedegaſſe No. 1092. ſind Stuben mit Meubeln p. p. während der 
Dominikszeit, auch länger zu vermiethen. 3 

lockenthor Mo, 1017. iſt das grofe Ladengeſchaͤft nebſt Vor 


und Hinterſtube, Kramſpinden, Tombank und allen Vequemlichkeiten zu Michaeli e. 
zu vermiethen. Das Nähere Langenmarkt No. 445. i 


N. Frauengaſſe 852. iſt die untete Wohnung, beſtehend aus 2 
Stuben, Kammer, Hausflur, Hofraum, Küche, Commoditee, geräumigem Keller 


und Boden zu vermiethen. Auskunft Hundegaſſe No 332. 
—̃ — — 


einen n. ES 
98. Montag, den 4. Auguſt d. J., folen in dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 


968. (nahe der Zwirugaſſe) auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 


1 mahag. Schreibe⸗Bureau, Kleiderſekretait, Waſchtoilette mit Ziukeinſatz, So⸗ 


* 


r 
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pha, Sophatiſch, Kommode, Robrſtüble, Spiegel in mahag. Rahmen, 1 Polyſan⸗ 
detholz⸗Nähtiſch, 1 birkene gr. Speiſetafel, Bettgeſtelle, doppelte und einfache 
Schreibeputte, Comtvicſtühle, 1 Zahltiſch, 1 eifern. Geldkaſten, Probenſchüſſeln, Ge⸗ 
treidewaagen, eiſerne Gewichte und 1 Parthie große Faſtagen, Säcke und Baſtmar⸗ 
ten; femer; 2 Kronleuchter, 1 Ampel, 1 ruf. werthvelle Theemaſchine, mehrer 
Lampen I Stubenteppich, Gardienen, 1 Badewanne, Augelgeräthe, I Warttie 
Herren-Kleidungsſtücke, 1 ſchöner Kinder⸗Halbwagen mit Unterſchlitten, 1 antiquer 
nußbaumner Linnenſchrank nut Bildhauer Arbeit, 1 8 Tage gehende Alabaſter⸗Tiſchuhr 
unter Glocke, 1 Paar porzell. Blumenvaſen unter Glocke, 1 engl. plattirte Nine 
umbra-Lampe, weiße poörzell. Taſſen und engl. Biers, Wein- und Liqueur⸗G.öſet. 
3 N „ J. T. Engelhard, Auctionatot. 

s Auetion mit finniſchem Theer und Pech. 

Mittwoch, den 6. Auguſt 1845, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeichnes 


ten Mäkler auf dem Theerhofe in öffentlicher Kuction an den Meiflbierenden gegen 
baare Bezahlung verkaufen: ; 


Eine Parthie finnischen Theer und Pech 
von vorzüglich guter Qualität, 


2 Rottenburg. Görtz. 
Sachen du verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


ENT Me 2 N Fr} Dremel a 
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2 100 bie VVeinbandl. , J. H. L. Brandt, === 2 
225 No. 412. am Langenmarkt, neben der Ressource Coneordia, empfiehlt 2 
S ihr reichhaltiges Lager der gangbarsten Weine aus den vorzüglichsten e 
25 

* 


Mt 
c 


dc Jahrgängen zu den billigsten Preisen. . 3 
+ Auf eine Auswahl trinkreifer Weine in Flaschen werden Ken- SE 


ic ner aufmerksam gemacht. . 
FFF K 
101. Ganz richtige, nach dem hieſigen Boͤrſengewicht abgeſtimmte Getreide— 

Waagen eupfebn billige die Eiſen⸗ und Stahlwaaren— 


— K in . 
Handlung von Johann Baſilewski, m Glockenther 
No. 1019. 5 ; 

102. 4 Hakenſteine und 1 Schlußſtein 4 RL, 1 Paar Thorwege 1 Rtl. 10 Sgr., 
50 neue eichene Rahmen zu Blodfarien a Stück 5 Sgr., 8 Schußrinnen a Stlict 
15 Sgr., ein langes Tau ! Rthir. 5 Sgr., 4 Stubenthüren mit Gerüſten a 1 Rri. 
und 1 brauchbares Ladenrepofitorium mit 13 geſtrichenen Faſtagen, Tomban? und 
Waagehaller I Rel. Paradiesgaſſe No. 1645. eine Treppe hoch. 

103. Von friſchen ſchott. Matjes⸗Heeringen ift noch eine kleine Parthie zu ha- 
ben, Brodtbänkengaſſe No, 711. 5 ? 


4 
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= 104. Die Porzellan-, Steingut⸗, Fayance⸗ und Kriftall- de 
Be = glas Waaren⸗ Handlung von E. E. Zingler, 3% 
2 ; Brodibänkengaſſe No. 697., f 25 
3% empfiehlt ihr zum bevorſtehenden Dominik reich ſortirtes Lager, beſtehend in: 8 
3% Speiſe⸗Servicen von weißem und vergoldetem Porzellan, = 
ic Speiſe⸗Seivicen von engl. weißem u. buntem Steingut u. Fayance, 228 
i Thee⸗Servicen, reich decorirt, von engliſchem, Pariſer, Wiener und 228 
x Berliner Porzellan, 3% 
k Thee⸗Servicen von weißem Porzellan, König. Manufactur, = 
i Thee⸗Serpicen von buntem engl. Steingut und Fayance, % 
N, i T F. 3 — 4 
K Meid) deforisren Blumen⸗Vaſen, Cabarets, Deſſerttellern, Dejcuners⸗, `% 
3% Fiucht⸗ und Kuchenkörben, Figuren, Schreibzengen, einzelnen Thees und ge 
> Sahne Kannen, Theedoſen, Theetaſſen, Bouillontaſſen, Nippeösfaiben s 
22 u. d. gl., ` 
* Waſchgeſchirren in Steingut und Porzellan, mit und ohne Goldrand, se 
272 


> Kriſtall⸗Sachen, das Neueſte Schönſte, in weiß und couleurt, ſowohl 85 
36 alle mögliche nützliche als Lurus⸗Gegenſtände, . 5 
3% Eugliſchen feinſten und ord. Gläſern aller Art zu ſehr modernirten Preiſen, 2 
2% Feinſten lackirten großen Theebrettern und Präſentittellern, Brodkoͤrben, M 


5% Tiſchleuchtern, Armleuchtern, Wandleuchtern, Kronleuchtern. Letztere S% 

A m S 
sk mit und ohne Kriſtall⸗Bebang, s 7° 
>% Aechtem Eau de Cologne vom äfteıten Deftilatevr Fr. M. Farina zu Cöln sg 
g a R 4711. und feinſten Parfümerien, Seifen und Schönheitsmitteln 34 

leder Art. ; * 
x Einen großen Theil zurückgeſetzter Gegenſtände von Porzellan, S 
3% Kryſtall⸗Glas und Triufgläfern.! I« 
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105. Ein Heines Pöſtchen Wedgwood⸗Teller empfiehlt um damit zu 


räumen, garz billig, fo wie ſämmtliche Fapance⸗Waaren in großer Auswahl aus 


den beiten inländiſchen Fabriken. — Von engliſchen Taſſen, Milch⸗ und 


Schmandkaunen, Tbeetöpfen, Waſchkannen, Waſchſchüſſeln, Nachtgeſchirren w. 
halte ich ſtets Lager. 


Glas⸗ Waaren, als Karaffen, Wein-, Bier-, und Branntweingläſer 
in vielen Sorten, Bier-, Rum und Weinflaſchen in guter, ſtarker Waare ſtelle ich 
gleichfalls auf billigſte. F. C. von Steen. 

j Holzmark: vom breiten Thor kommend, rechter 


; Hand der zweite Fapance⸗Laden. 
106. In Polezen bei Bötow dei dem Guts beſitzer v. Laßewski ſtehen circa 200 
Er gg ſowohl zum Schiffsbau als für Stellmacher zu jeder Zeit zum 
er au * ` - * 


* 
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‚or. Geidne und baumw. Regenſchirme, „ wie ans 


Lampen empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigsten Peiſen. R. W. 
Pieper, Langgaſſe No. 395. l > 5 8 
VEOOOSCSEOOOOCO0O90E.09OO.OO9.0O0.OIOOO090099 


> 4108. Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich mein Lager ſauber gear⸗ 8 
. , Ss G 
; 8 beiteter ſchwarzer und coul. Zeug⸗ und Leder-Kamaſchen, National⸗Schuße, La- 


ſting⸗Schuhe, Ledeiſchuhe, ruſſiſcher und anderer Morgenſchuhe, Kinder⸗Kawa⸗ 
D iden Stiefel und Schuhe in verſchiedenen Zeugen und in jeder Größe. Für 

Herten: Lange und kurze Stiefel, Zeug⸗Stiefel und Pantoffeln. Auch führt 8 
jede Beſtellung aufs ſchnellſte und beſte aus aufs, 


| +3 F. P 

Mein Lager befnder fin Heil. Geiſtgaſſe M 993., 
© auch während des Dominiks⸗Marktes. ; 
COCOLSSCCHOCEOU000090000000C00000060C00C) 
109. Neue Bettfedern, Daunen and Eiderdaunen. ſind in 
allen Sorten vorzüglich gut und billigſt zu haben Jopengaſſe No. 733. 8 
110. Doppelte und einfache Reiſekoffer, Hutfutterale, Felleiſen, Schultor⸗ 
niſter, Reiſegürtel, lack. Kindergürtel a 4 Sgr., Mützenſchirme und Strippe aller 
Art, empfiehlt billigſt . Ferd. Pauls, Heil. Geiſtgaſſe No. 993. 
111. Ein tafelformiges Pianoforte Über 6 Octaven 
iſt für 60 Rthlr. zu verkaufen Poggenpfuhl No. 208. i 
44. 55, zum Theil fette, Hammel ſtehen in Hundertmark auf dem Hofe des 


Gutsbeſitzers Bertrem zum Verkauf. 


112. Ein Repoſitorium nebſt Tombank ſteht billig zum Berk. Drehergaſſe 1352. 
e Am Brodtbänkenthor No. 689. empfiehlt um zu räumen, fol 
3 ae gende Sachen zu den billigſten Preiſen: als, Wachsparchend, 
Kommoden, Tiſch⸗, Fußbeckea der ſchönſten Muſter, Nürnberger Spielſachen und 
verſchiedene Glaswaaren ꝛc. 5 verwittwete Eſchner. 
114. Sandg. 379. ſteht ein in complet. Stande befindl. Wagen bil. z. Verk., 
er iſt mit Vorderverdeck verſehen hängt in 4. Federn u. fährt ſich beſond. leicht. 
115. Eine neue hölzerne, mit Delfarbe geſtrichene, Badewanne ſteht in der Ba: 
de⸗Auſtalt im Poggenpfuhl No. 381. billig zu verkaufen. J 
116, Einige Ballen baierſchen preiswürdigen Hopfen, das U 3 Sgr., haltbare 
Citronen, ſüße Apfelſinen, Pommeranzen und diverſe ächte Mineralwaſſer, als: 
Selters⸗, Geilnauer⸗, ſchl. Oberſalz-, Marienbader⸗, Eger, Püllnger: und Saidſchüz⸗ 
zer⸗Bitterbrunnen erhält man bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
117. Ganze und halbe poln. Tonnenbände ſind billig zu haben Gerbergaſſe 64. 
Heil. Geiſtg. 979. in ei terer Orë | 
115. % + | g. + if ein runder Ofen mittlerer Größe zu verkauf. 
119. Ein neues mahagoni Sopha mit Damaſtbezug, in Holz und Polſterung 
vorzüglich gearbeitet, iſt bei dem Tapezierer Schultze, Fleiſchergaſſe 152. zu verkauf. 
0 Zweite Beilage. 
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Danziger Intelligenz-⸗Blatt. 
No. 178. Sonnabend. den 2. Auguſt 1845. 


120. Feinste Kölner Spitzen Stärké empfiehlt in Original- Pfund-Paketen, 
wie los gewogen, Johann Fast, 
Brodtbänkengasse No. 664%, Ecke der Kürschnergasse. | 
KE Durch billige Ankäufe find wir in den Stand geſetzr, f 
1%, cine febr gute Sorte Fettheeringe, 3 a 1 | 


Sgr., ſchockweiſe a 15 Sgr., in der Seif- und Lichte Handlung im Haus thor, wie 


auch Kaſſubſchenmarkt No. 884. zu empfehlen. 


122. Raſir⸗, Feder-, Tiſch⸗, Taſchenmeſſer u. Scheeren, 
werden aufs beſte geſchliffen, polirt und ſo ſcharf gemacht, daß für deren Güte ga⸗ 
rantirt wird; auch ſind daſelbſt vorzüglich gute abprobirte Raſirmeſſer und Streich⸗ 
riemen käuflich zu haben Schmiedegaſſe 101. i. d. Barbierſtube bei F. Bluhm. 


123. Eine fo eben erhaltene Sendung von Corſett⸗ und Schneider Fiſchbein 
empfehle ich zu den billigſten Preiſen. Rudolph T. Roſalowski, 
Lauggaſſe No. 58., neben dem Thor. 
124. Holländiſche Matjes- und marinirte Heeringe erhält man gut und billig bei 
Johann Faſt. 
125. Schüſſeldamm No. 1107. 1 Tr h. find Betten bilig zu verkaufen. 


120. D. W. Lohmann, Wollwebergaſſe No. 550., 
empfiehlt fein neu aſſortirtes Lager Gold⸗ u. Silberwaaren zu den billigſten Preiſen. 
127. Gbothes Werke, ganz neu u. ungeleſen, saufranz 
gebunden, ſind billig zu verkaufen Matzkauſchegaſſe No. all. Sema 
126. Echt 2 Gichtpapirr empfiehlt 

5. F. Puran, Langgaſſe W 404. 
129. _ Bete Engliſche um Solinger Tafel-, Tranchir⸗ 
und Deſſertmeſſer, mit Elfenbein, Fiſchbein-, Neufilbur- und Ebenholz⸗ 
Heften, empfing wiederum in größter Auswahl, und empfiehlt zu aͤußerſt 


niedrig geſtellten Preiſen. 


Johann Baſilewski, am Glockenthor No. 1019. 
130. 1 fit Schreib Comtoir, def. 1 Flagge zur Schalrppe, 1 Schleifſtein if 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig No. 500. zu verkaufen. : 

31. Auf viele Nachfrage ift v. 2. d. M. bei mir u. in meinem Laden am Je: 
hannisthor das Losbrod zu 5 Sgr u. f. w. zu hab. Breit u. Scheibrg. Ecke 1220. 
132. Eine hölzerne Bude von 12 Fuß lang ſteht zu verk. Goldſchmiedeg. 1998. 
133. Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf Schmiedegaſſe No. 98. 


legenheiten im Vordere, Seiten: und Hintergebäude befinden ſich in gutem baulichen 


zuſehen. 


trage der Herren Vorſteher, auf 6 Jahre im Wege der Licitation verpachten. Ter⸗ 


< > 2 
ihr 
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134. Roöpergaſſe No. 467. iſt 1 k. Kahn, welcher 23 Laſt trägt, zu verkaufen. 
gy ; Smmobilia oder unbewegliche Sachen. 
135. Zur öffentlichen Verſteigerung folgender, zum Nachlaß des Fuhrherrn | 
Samuel Kupfer gehöriger Grundſtückt: | 
a) des am vorſt. Graben sub Servis⸗No. 2054. gelegenen Grundſtücks, aus einem A 
Haupthauſe und Seitengebäude mit 10 Stuben, 2 Küchen, 10 Kammern, 
Pferdeſtall und Remiſe und Hoſplatz beſtehend, in welchem ſeit einer Reihe 
von Jahren das Lohnfuhrwerk⸗Geſchäft betrieben wurde, im Verbande mit y 
dem hinter der Reitbahn in der Sackgaſſe sub No. 35. g. gelegenen Grund. 
ſtücke, aus einem Vorder⸗ und Hlntergebäude, worin Stallung, Remiſe und 
Futtergelaß und 1 Hofplatz mit Brunnen beſtehend ; 
e) des in der Holzgaſſe sub Servis⸗No. 34. gelegenen Grundſtücks, aus 1 Fa⸗ 
i milien- Wohngebäude mit 7 aptirten Wohnungen, 1 Hofplatz und Garten bez 
ſtehend, De 

d) des Grundſtücks am vorſt. Graben sub Servis⸗Ro. 40. „der Schuſterhof« gez 
naunt, aus 1 Hauptgebäude, worin 1 Schmiede-, 1 Schloſſer⸗, 1 Stellmacher⸗ 
und 1 Wagenbauer⸗Werkſtätte, 9 Wohnſtuben, 6 Kammern und 6 Küchen, 

2 Remiſen, 1 Schauer und 1 davor gelegenen, gepflafterten, durch eine Ein; 
fahrt mit der, Straße verbundenen Hoſplatz beſtehend, 

e) das Grundſtück am vorſtädtſchen Graben Servis⸗No. 41., aus einem ſehr 4 
log able eingerahteten. Haufe, mit 9 optirten Familien⸗Wohnungen, 1 Seiten- 2 
gebäude und 1 Hofplatz beſtehend: ; e É 

ſteht auf den Antrag Deen FR, N 
Dienſtag, den 5. Auguſt d. J., Abends 5 
in meinem Bureau der Schlußtermin an. 


b 


— 


— 
— 


— 6 uhr, l 


2 J. T Engelhard, Auctionator s 
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13. Das Grundftüc hieſelbſt iſten Damm 1124, 
ſoll auf freiwilliges Verlangen Dienſtag, den 12. Auguſt d. J. Mittags 1 Uhr im 
Artushofe verſteigert und Abends 6 Uhr im Auctionsbureau dem Meiſtbietenden 
beſtimmt zugeſchlagen werden. Die Parterre⸗Etage iſt bis Michaelis d. J. zum 
Ladengeſchäft gegen 155 rtl. jährlich vermiethet, die andern Etagen und Wohnge⸗ 


Zuſtande! Die nähern Bedingungen und Beſitzdokumente find täglich bei mir ein⸗ 


RR Be ER, Engelhard, Auctionatot. 
137. Das dem Hospitale zum Heil. Leichnam zuge— 
hörige, jenſeit der Weichſel, dem Ganskruge gegenüber und an der Haide gelegene 
Wieſenland von 40 Morgen 176 (JR. culmiſch Flächeninhalt, werde ich, im Nuf: 


min hiezu ſteht auf ; 
Freitag, den 15, Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, ; 
im Conferenz⸗ Zimmer des Hespitals an und werden Pachtluſtige dazu eingeladen. 
5 J. T. Engelhard, Yuctionator. 


Berichtigung: In No. 177. Ang. 7. ift ſtatt Görhes Ge ſchichte, Gedichte zu tefen. 
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